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Nr. 135. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
73. Sitzung vom 9. Juni. 


Die Gemeindewahlvorlage ſteht zur 
erſten Leſung. 

Miniſter des Innern v. d. Recke: Das be⸗ 
ſtehende Wahlrecht hat zweifellos ſeine ernſten 
Bedenken. Man kann aber nicht ſagen, daß das 
Dreiklaſſenwahlrecht im Abſterben begriffen ſei; 
im Gegentheil beweiſt der Uebergang zu dieſem 
Syſtem in Sachſen, daß es noch für wohl an⸗ 
wendbar gehalten wird. Die Vorlage bezweckt 
nun die Ausgleichung der Verſchiebungen, die in⸗ 
folge der Steuerreform eingetreten ſind. Es wird 
nach den Beſtimmungen des Ertwurfs gelingen, 
den Zuſtand der Klaſſeneintheilung wiederherzu⸗ 
ſtellen, wie er vor dem Jahre 1893 beſtand. 
Die Regierung legt den größten Werth darauf, 
daß die Vorlage noch in dieſer Seſſion zur An⸗ 
nahme gelangt. 

Abg. v. Heydebrand (eonſ.) beklagt die 
ſpäte Einbringung der Vorlage, die man doch 
nicht übers Knie brechen kann. Selbſt wenn wir 
die Sache beſchleunigen wollen, ſo wiſſen wir ja 
gar nicht, ob wir noch in zehn Tagen hier ſind. 
(Heiterkeit.) Die Reform iſt ſehr dringend. 
Jedenfalls bedarf die Vorlage aber einer ſehr 
gründlichen Kommiſſionsberathung. 

Abg. Herold (Ctr.) bedauert, daß die von 
ſeiner Partei früher bereits vorgeſchlagene Zwölf⸗ 
theilung des Geſammtſteuerertrages bei der Klaſſen⸗ 
bildung, in der Vorlage nicht berückſichtigt worden 
iſt. Mit dem Vorredner ſtimme ich überein, daß 
das Gemeindewahlrecht recht unabhängig vom Land⸗ 
tagswahlrecht geregelt werde. Dagegen iſt der 
Gedanke zurückzuweiſen, den Gemeinden hinſichtlich 
ihres Wahlrechts ein Selbftbeftimmungsrecht zuzu⸗ 
geſtehen. Im Ganzen ſteht meine Fraktion der 
Vorlage freundlich gegenüber. 

Abg. Dr. Sattler (natl.) Der politiſche Ge⸗ 
danke muß dieſer Vorlage gegenüber zurücktreten 
vor der Erwägung, wie macht man etwas objektiv 
Brauchbares für die Gemeinden ? Die Nothwendig⸗ 
keit, die Verſchiebungen der Steuerreform zu be⸗ 
ſeitigen, erkennen wir ebenfalls an, ob die Vor⸗ 
ſchläge der Vorlage hierzu geeignet find, wird 
geprüft werden müſſen. Wir werden verſuchen, 
die Vorlage fo zusgeftalten, daß auch der Mittelſtand 
zu ſeinem Rechte kommt. 

Abg. Richter (rs. Vp.): Uns wird es ſchwer 
uns an den Arbeiten zu betheiligen, da im günſtig⸗ 
ſten Falle nichts herauskommt, als nur Flickwerk. 
Es iſt weder die Frage des geheimen Wahlrechts 
nach des paffiven Wahlrechts gelöft. Leider macht 
die Vorlage vor der erſten Abtheilung Halt. In 
den Landgemeinden und kleinen Städten wird die 
Wirkung der Vorlage ſchwer vorauszuſehen ſein. 
In den Groſtädten wird es den Hausbeſitzern leicht 
ſein, infolge der hohen Gebäudeſteuern in die 1. 
Klaſſe zu kommen, obwohl doch für dieſe Ver⸗ 
eben e das Sprüchwart von dem Manne, der 
eben Häuſer und keine Schlafſtelle hat, draſtiſch, 
aber zutreffend iſt. Allgemeinen macht die 
Vorlage den Eindruck, als ob es der Regierung 
nur darum zu thun iſt, Plutokratie zu erhalten 
und zu begünſtigen. 

Finanzminiſter v. Miquel: Die Regierung 
kann mit der Aufnahme, die die Vorlage gefunden 
hat, zufrieden ſein. Da das Bedürfniß dringend 
iſt, ſollten wir uns die Sache nicht unnöthig 
ſchwer machen durch das Heranziehen entfernt 
kegender Fragen in die Kommiſſionsberathung. 

ul eiſe haben ja auch die Herren, die 
noch beſondere Wünſche haben, geſchwiegen 
und ſich gefagt, es ſei das Beſte, den Sperling 
auf dem Dache zu nehmen. (Heiterfeit.) Daß 
die Vorlage politeſche oder konfeſſionelle Ver⸗ 
ſchiebungen bewirken könnte, iſt nicht anzunehmen. 
Das allgemeine gleiche Stimmrecht wäre für die 
Gemeinden das größte Unrecht. Der Landtag wird 
hoffentlich nicht auseinandergehen, ohne den Entwurf 
angenommen zu haben. 

Abg. Stengel (frkonſ.) beklagt die ſpäte 
Einbringung der Vorlage. Wenn das ſo fortgeht, 
dann werde der ſelige Graf Bethuſy⸗Huk Recht 
behalten, der in ſeiner draſtiſchen Art einmal 
ſagte, künftig würden nur noch Berliner, Beamte 
und Bummler Mandate für die Volksvertretung 
annehmen können. Gegen Herrn Richter's Wunſch, 
Leute von höherer Bildung in die erſte Klaſſe 
zu bringen, ſpricht die Schwierigkeit, das Waß 
der Bildung richtig zu beurtheilen. 

Abg. Ehlers (frſ. Verg.) Sehr zu be⸗ 
zweifeln iſt, ob die Vorlage Abhilfe ſchaffen wird. 
Die Forderung des geheimen Wahlrechts wird als 
nöthiger Be als die Korrektur der Ver⸗ 
ſchiebung durch die Steuerreform. Meine Zur 
ſtimmung mache ich von dem Ergebniß der 


Kommiſſionsberathung abhängig. 
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ſandten oſtpreußiſcher Logen ſtatt. 


_ Sonntag, den II. Juni 


Nachdem noch Abg. Vor ſter (frkonſ.) gegen 
die Vorlage geſprochen, geht dieſe an eine be⸗ 
ſondere Kommiſſion. 

Sonnabend: Vorlage betr. ärztliche Ehrenge⸗ 
richte, Wahlprüfungen, Eingaben. 


B 
Aus der Provinz. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 


— Marienwerder, 8. Inni. [Kreis Fiſch⸗ 


brutanſtaltſ. In dem letzten Betriebsjahre 
wurden der hieſigen Brutanſtait von dem Weſtpr. 
Fiſchereiverein 15 000 Bachforelleneier überwieſen, 
die am 1. Februar 1898 mit einem Verluſt von 
27 Stück hier eintrafen. Während der Brutzeit 
gingen noch 315 Stück verloren. Ende April 
konnten 6000 junge Forellen in die Liebe bei 
Solainen eingeſetzt werden. 2500 Stück bei 
Rachelshof und 1500 Stück bei Ruden in geeignete 
Gewäſſer geſetzt. Von dem Nefle wurden noch 
1500 Stück oberhalb der Brutanſtalt der Liebe 
anvertraut und 158 Stück in einem Anſtaltsteiche 
zurückbehalten. Eine zweite Sendung von 10 000 
Bachforelleneiern traf am 17. März aus Cley⸗ 
ſingen im Harz, mit einem Verluſte von 17 Stück 
hier ein. Leider verſagte während einer Nacht 
die Leitung des Brutwaſſers infolge einer Ver⸗ 
ſtopfung, was das Eingehen von 1800 Fiſchchen 
verurſachte. von den 7882 erbrüteten Forellen 
wurden 250 Stück in die Zypelle bei Hammer⸗ 
mühle, 300 Stück in einen Teich bei Luchowo und 
7332 Stück in die Liebe bei Brakau geſetzt. Die 
hieſigen Zuchtkarpfen hatten ſich wegen des kühlen 
Wetters während der Laichzeit nur wenig vermehrt. 
Die am 3. Oktober vorgenommene Abfiſchung ergab 
nur etwas mehr als 500 junge Karpfen, die auf 
vorherige Beſtellung zur Beſetzung eines Teiches 
nach Bäckermühle geſchafft wurden. Zur weiteren 
Befeſtung der Weichſel mit jungen Lachſen erhielt 
die Brntanſtalt Seitens des Weſtp. Fiſchereivereins 
v. J. 36,000 Lachseier aus Alt⸗Salis in Livland 
zur Erbrütung, welche am 13. März v. J. mit 
einem Verluſte von 182 Stück hier eintrafen. 
Während der Brut- und Dotterperiode gingen 
2344 Stück ein, es wurden alſo 33,474 lebens⸗ 
fähige Fiſchchen gewonnen, welche am 14. Mai 
ohne weitere Verluſte bei Kurzebrack in dem neuen 
Winterhafen der Weichſel ausgeſetzt wurden. 

— Flatow, 7. Juni. Raffinirter Sch wi n⸗ 
deleien wird die 16jährige Tochter des Beſitzers 
M. aus Petzin bei Flatow beſchuldigt. Sie ſoll 
in hieſigen Geſchäften auf fremde Namen Waaren 
entnommen und dieſe in eigenem Nutzen verwendet 
haben. 

— Elbing, 8. Juni. Herr Kaplan Kranich, 
der ſeit einigen Jahren an der hieſigen katholiſchen 
Kirche thätig iſt, wird in Kürze das Prieſtergewand 
mit Mönchskutte vertauſchen. Er beabſichtigt in 
das Kloſter Beuron (Siegmaringen) einzutreten, um 
ſich fortan ganz dem Ordensleben zu widmen. 

— Aus Oſtpreußen, 7. Juni. Der zweite 
Oſtpreußiſche Logen⸗Gauverbandstag 
fand in Til ſit unter Betheiligung der Abge⸗ 
Es wurden 
Vorträge über zwei Themata allgemeinen frei⸗ 
maureriſchen Inhalts gehalten. In dem einen 
wurde die Frage, ob die Loge gegenüber Angriffen 


zur Abwehr öffentlich Stellung nehmen ſoll, jeden- 


falls für den Oſtpreußiſchen Logengauverband ent⸗ 
ſchieden verneint, weil die Logen auf Verdächtigungen 
mit Würde, ohne Beſorgniß herabſehen können und 
nicht Entſchuldigungen oder auch nur Erklärungen 
nöthig haben. Die Beſchlußfaſſung über Gründung 
einer freimaureriſchen Sterbekaſſe im Rahmen der 
oſtpreußiſchen Logen wurde dem nächſten Gauver⸗ 
bandstage vorbehalten. Darauf fand ein Bruder- 
mahl ſtatt. 

— Wormditt, 4. Juni. Eine ſeltene Beute 
machte Donnerſtag der Inſpektor von Cisſchinsky⸗ 
Korbsdorf. Derſelbe bemerkte während eines Spazier⸗ 
ganges im Roggen ein Rehbock liegen; hinzu⸗ 
ſpringen, den Bock bei dem Gehörn ergreifen war 
eins. Aber ſo leichten Kaufes ſollte derſelbe nicht 
zu haben ſein. Erſt nach längerem Kampfe gelang 
es Herrn v. C., mit der einen Hand an dem Ge— 
hörn, mit der andern am Hinterlaufe feſthaltend, 
den Bock bis zum Wege zu bringen. Hier konnte er 
ihm mit Hilfe eines Taſchentuches und einer Hut⸗ 
ſchnur die Läufe binden, und er wurde ſo lebend 
nach Hauſe befördert. Der Bock, ein dreijähriges 
Thier mit prächtigem Geweih, befindet ſich einſt⸗ 
weilen in Korbsdorf. Ueber zu wenig Hautab⸗ 
ſchürfungen und blaue Flecken dürfte Herr v. Cis⸗ 
ſchinsky ſich nicht zu beklagen haben. 


— — 


Vermiſchtes. 


Auch eine „Geſchäftsauflöſung“. 
Vor einiger Zeit erſchien in Berliner Blättern ein 
Anzeige des Waarenhauſes Lubaſch, daß wegen 


Auflöſung des Magazi eis ein großer Poſten ſchön 
bunt dekorirter Porzellangegenſtände für 10 Pfg. 
das Stück verkauft werden ſolle, „um die Unzu⸗ 
träglichkeiten — einer Gratis⸗Vertheilung zu vermei⸗ 
den“. Nun bringen dieſelben Blätter die Anzeige, 
daß dieſe zu vielen Tauſenden zählenden Gegen⸗ 
ſtände vollſtändig vergriffen ſeien und neue Poſten 
erſt in etwa acht Tagen einträfen. Das nennt ſich 
„Auflöſung des Geſchäfts“! 

Die Herſtellung von Leuchtgas 
aus Müllſtoffen iſt in Wien praktiſch er⸗ 
probt worden. Nach dem neuen Verfahren ſoll 
bei der Müllſchmelze die Leuchtgaserzeugung das 
Hauptprodukt werden, es ſoll das gewonnene Ge- 
müllgas nach erfolgter Reinigung, genau wie jetzt 
das Waſſergas, in beſtimmten Mengen dem Ge⸗ 
ſammt⸗Röhrenſyſtem der Gasleitung zugeführt wer⸗ 
den. Natürlich werden durch die Verwerthung des 
Hausmülls zu Leuchtgaszwecken gleichzeitig alle 
geſundheitsſchädlichen und krankheiterregenden Mikro⸗ 
organismen im Müll gänzlich vernichtet. 

Mit Hinblick auf die vielen Lynch⸗ 
morde hatte der amerikaniſche Bund der Farbigen 
einen Aufruf erlaſſen, in dem die Raſſegenoſſen auf⸗ 
gefordert werden, den 2. Juni als einen Buß⸗ und 
Bettag zu begehen und zu Gott zu flehen, daß er 
ſie erlöſe von der ungerechten Behandlung, der die 
Neger in den Vereinigten Staaten verfallen ſeien. 
Unter den Klagen befinden ſich folgende: Wir 
bezahlen jährlich Millionen Dollars, um auf Ne⸗ 
gerwagen zu fahren, die oft kaum mehr als Vieh⸗ 
wagen ſind. In manchen Theilen des Landes können 
wir, und wenn wir 1000 Meilen fahren, nicht 
eine Taſſe Kaffee oder eine Taſſe Thee erhalten. 
In vielen Gegenden werden wir auf einen leicht⸗ 
fertigen Verdacht hin als angebliche Verüber der 
abſcheulichſten Verbrechen verhaftet und ins Gefäng⸗ 
niß geworfen; dann kommt ein Haufe Leute und 
der Neger wird den Wächtern des Geſetzes ent⸗ 
riſſen, wird gemartert, gehenkt, erſchoſſen, zer⸗ 
fleiſcht oder gar lebendigen Leibes verbrannt. 

Ueber eine ſonderbare Reklame 
ſchreibt mau der „D. Tgsztg.“ aus Glatz: „Am 
Fuße des hieſigen Kriegerdenkmals prangen u. A. 
zwei Topfgewächſe, die in ſeltſamen Kübeln unter⸗ 
gebracht ſind. Die Kübel ſind nämlich echte un⸗ 
verfälſchte Mohrſche Margarinegefäße in ihrer vollen 
Urſprünglichkeit. Das Wort Margarine prangt auf 
den hellfarbigen Kübeln weithin, darunter die Firma: 
Mohr. Linksſeitig iſt die Marke F F angebracht. 
Auch Freunde von „Gebirgsbutter“ dürften von 
dieſer Schauſtellung wenig erbaut ſein.“ 


Wißmann als Gutsbeſitzer. Major 
v. Wißmann, der ſich ſeit einigen Tagen in Oeſter⸗ 
reich aufhält, zu den Sitzungen des deutſchen 
Kolonialraths in der nächſten Woche aber in Berlin 
eintreffen wird, kaufte das Gut Weißenbach bei 
Liezen in Oberſteiermark. 

Die große Berliner Spieler- 
geſchichte wird nun wahrſcheinlich vor den 
Gerichtsferien doch nicht mehr zur Verhandlung 
kommen, weil Seitens eines Vertheidigers eine 
längere Friſt zur Erklärung auf die Anklage nach⸗ 
geſucht worden iſt. Die Anklage ſoll allein etwa 
150 Folioſeiten füllen und viele Aufſchlüſſe über 
die Geheimniſſe des Falſchſpiels auf Grund der 
Erfahrungen des Kriminalkommiſſars v. Manteuffel 
und der Ergebniſſe des Hannoverſchen Spieler⸗ 
prozeſſes geben. Zu der Hauptverhandlung — in 
der ſich die Angeklagten v. Kayſer, v. Kröcher und 
v. Schachtmeyer wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels 
und wegen Betrugs zu verantworten haben werden 
— ſollen achtzig Zeugen geladen werden. 

In Sagan iſt der Zahlmeiſter⸗Aſpirant 
Bellin vom Kriegsgericht wegen gewerbsmäßigen 
Glücksſpiels und Betrugs zu drei Monaten Ge⸗ 
längniß und Degradation verurtheilt worden. 

Der Auzbau des Kölner Domes, der 
im Jahre 1824 begonnen iſt, hat, wie der Dombaumeiſter 
Voigtel in ſeinem ſoeben erſchienenen Jahresbericht her⸗ 
vorhebt, bis zum 81. ä alſo in 75 Jahren, die 
Summe von 21 950 386 Mark gekoſtet. Dieſe Summe 
vertheilt ſich auf die einzelnen Bauabſchnitte wie folgt: 
1. 1824 bis 1832 unter Bauleitung des Bauinſpektors 
Ahlert bis zu deſſen Tode für iederherſtellungen an 
den Strebewänden des Domchors 485 918 Mark. 
2. 1833 bis 1841 unter Bauleitung des Dombaumeiſters 
Baurath Zwirner für Wiederherſtellung des Chorbaues 
564077 Mark. 3. 1842 bis 1861 unter Bauleitung des 
Dombaumeiſters Geheimen Regierungs⸗ und Bauxraths 
Zwirner bis zu deſſen Tode: Beginn des Fortbaues 
and Aufbau der Umfaſſungswände des Domes nebit 
Portalen bis zur Oberkante des Hanptgeſimſes; Er⸗ 
richtung der Eiſenkonſtruktion des Domdaches und Dom⸗ 
reiters 6 046 878 Mark. 4. 1862 bis 31. März 1899 
unter Bauleitung des Dombaumeiſters Geheimer Re⸗ 
gierungsrath Voigtel: Ausführung der beiden Dom⸗ 
thürme, der Strebeſyſteme im Bereiche des Lang⸗ und 
Querſchiffes, der Eindeck der Kirchenfenſter des Hoch⸗ 
ſchiffes, der Eindeckung Kirchendaches mit Blei⸗ 
platten, der Fußbodenbeplattung und der Moſafkbe⸗ 
flurung des Domchores 14 853 518 Mark. 

Ei ſehr böſen 
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Kaufmanns Bruschetti, die ſchon ſeit langer 


ander nicht ſehr „grün“ waren, in Streit, wobei Brus⸗ 


chetti für ſeine Mutter eintrat. Aus dem Wortſtreit 
wurde bald ein Fauſtkampf, an dem ſich die Verwandten 
beider Parteien mit einem wahren Feuerelſer beteiligten. 
Der Bruder der Frau zetſchnitt ſeinem Schwager das 
Geſicht. Das erbitterte den Mann ſo ſehr, daß er, von 
ſeinem Bruder unterſtützt, ſeine Frau, ſeine Schwägerin 
und eine keiſende Großmutter mit einem Dolche ver⸗ 
wundete und ſeinem Schwager die Lunge durchbohrte; 


der junge Mann wurde ſterbend ins Hospital gebracht. : 


Als ſämmtliche Kämpfer und Kämpferinnen kampfun⸗ 
fähig waren, erſchien die Polizei und verhaftete die ganze 
noble ⸗Geſellſchaft. 
Berlin, 7. Juni Amtlich wird gemeldet: Auf 
dem Chauſſeeübergange dei Bahnhof Werneuchen wurden 
geſtern Abend 10 Uhr 10 Min. die Pferde eines auf 
dem Wege nach Berlin begriffenen Fuhrwerks des Eigen⸗ 
thümers Neumann aus Freudenberg von der Lokomo⸗ 
tive des fahrplanmäßigen, um 19 Uhr 11 Minuten von 
Wriezen in Werneuchen eintreffenden Zuges erfaßt und 
getödtet. Der Wagenführer hatte die Warnungsſignale 
der Lokomotive nicht beachtet und die Ankunft des Zuges 
nicht bemerkt. Die Ehefrau des Neumann wurde an⸗ 
ſcheinend ſchwer, der Sohn leicht verletzt. : 
Trieſt, 8. Juni. Geſtern wurde in dem aus 
Görz kommenden Schnellzuge unweit Trieſt ein 10jähriger 
Knabe von einem Manne erſchoſſen, der gleich 
darauf aus dem fahrenden Zuge ſprang. Man hielt den 
ug an, doch wurde der Thäter nicht gefunden. Das 
pfer heißt Eduard Radivo, ſein Mörder wurde eine 
halbe Stunde nach der That durch die Umſicht des Wach⸗ 
manns Nesreh verhaftet. Der Mörder iſt ein 34jähriger, 
aus Brodig in Sachſen gebürtiger, nach Hamburg zu⸗ 
ſtänd iger Doktor der Chemie, Eugen Bach, zuletzt 
theker in Hamburg. Er mußte geſundhetsß 
Monate in Riva leben und fahr von dort nach Trieſt. 
Bei der Konfrontation mit der Leiche blieb Bach ganz 
ruhig und leugnete. Er wurde aber von Augenzeugen 
der That überführt. Bach iſt offenbar irrſinnig. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


— Petersburg, 9. Jani. Bei der geſtrigen, 
zur Feier des hundertſten Geburtstages Puſchkin s 


abgehaltenen Feſtſitzung der Akademie der Wiſſenſchaften 5 
verlas der Präſident, Großfürſt Konſtantin Konſtantino: 


witſch, folgendes Telegramm des Kaiſers Nikolaus: „Da 
ich nicht die Möglichkeit habe, der Feſtverſammlung der 
Aka demie der Wiſſenſchaften, welche der Jahrhundertſeier 


der Geburt des großen Puſchkin gewidmet iſt, beige 


wohnen, ſo nehme ich mit dem Herzen und dem e 
an der Feier Theil, in der ſich an dieſem bedeutungs⸗ 
vollen Tage ganz Rußland vereint. Nikolaus.“ 


Gleichzeitig ordnete der Kaiſer an der Akademie die Stif⸗ 


tung eines Puſchkin⸗Fondz in der Klaſſe für ſchöne 
Litteratur an. Zur Bildung dieſes Fonds ſind aus der 
Staatsrentei jährlich 15 000 Rubel zu verabfolgen. Ferner 


theilte Großfürſt Konſtantin mit, daß die Regierung die 
Fürſorge für die Erhaltung der Grabſtätte des Dichters 


übernommen und das Gut deſſelben, Michajlowskol im 
Gouvernement Pleskau, erworben habe und dem Adel von 
Pleskau anheimſtelle, auf dieſem Gute eine Wohlthätig⸗ 
keits Inſtitution zu errichten, welche mit dem Namen 
Puſchkin verbunden werden ſolle. 
Penſion der Tochter Puſchkins, Wittwe des Generalmajork 
Hartung, auf 3000 Rubel erhöht, und der Enkel des 
Dichters, Kreis adelsmarſchall von Bronniza ⸗Puſchkin 
zum Kammerjunker ernannt worden. 
mehrerer Mitglieder der Akademie wurde die Feier dur 
den Vortrag einer Kantate beendet, deren Text vom 


Großfürſten Konftantin verfaßt und von Glaſunow in 4 


Muſit geſetzt iſt. 
— — 


Vom Büchertiſch. 


Wir haben unſere Leſer vor Kurzem auf das bevor 
ſtehende Erſcheinen der neuen wohlfeilen Ausgabe der rühm : 


lich bekannten Bibel in Bildern von Julius 
Schnorr von Ca rolsfeld, vollſtändig in 10 Liefer⸗ 
ungen à 1 Mark (Verlag von Georg Wigand in Leipzig) 
hingewieſen und können heute, da uns die beiden en 
Lieferungen vorliegen, aus voller Ueberzeugung unſere Em⸗ 
pfehlung wiederholen. Jede Lieferung enthält 3 Bogen mit 
24 Bildern; im Ganzen gehören zum Alten Teſtament 


160, zum Neuen Teſtament 80 Bilder. Monatlich erſcheint 
feinſtem Illuſtrationsdruckpapier, 
im ſtattlichen Format von 345443 cm, ſtellt ſich dieſe neue 
Ausgabe als ein Prachtwerk edelſter Art dar, das aber 3 
infolge feines billigen Preiſes auch dem Wenigerbemittelien 


eine Lieferung. Auf 


zugänglich iſt. Es giebt zwar viele Bilderbibeln, aber ſie alle 


ſind von anderer Art als die Schnorrſche; ar Bibeln, 

ind; der Tat 
iſt die Hauptſache, das Bild ift die Zugabe. Das Umgekehrte 
iſt hier der Fall; das Werk ift eine große Galerie bibliſcher 
Bilder; das zutreffende Bibelwort iſt des Bildes Unterſchrift. 
In anderen Bilderbibeln ſtammen die Illuſtrationen von 


groß 


denen die Bilder zum Schmuck eingefügt 


den verſchiedenſten Meiſtern, ſie ſind auch verſchieden 
und die Auffaſſung und Ausführung iſt mannigfach 


und vom erſten bis zum letzten Blatte von einem und 


demſelben Geiſte getragen. Möchte auch dieſe neue wohlfeile 
Ausgabe der Bibel in Bildern, zumal da ſie nun ſo überaus 
bequem und preiswerth erworben werden kann, in allen 
Ständen unſeres Volkes ein theuer und werth geachteter 


Hausſchatz werden. 


Vor einigen Wochen bezeichneten wir an dieſer Stelle 
„Illuſtrierten Kon⸗ 
als eine 
ſehr erfreuliche Erſcheinung in der modernen Frauenbe⸗ 
wegung. Das dritte Heft, das ſoeben erſchienen iſt, recht- 


die erſten Lieferungen des 
verſations Lexikons der Frau“ 


fertigt unſer Urtheil vollkommen. Die Artikel über Berufs⸗ 


und Bevölkerungsſtatiſtit, ſowie die zahlreichen knapp und 2 


ſachlich gehaltenen Abhandlungen über hygieniſche 
ſtände machen das Werk zu einem faſt unentbehr⸗ 
lichen Rathgeber jeder denkenden Frau. 


Die Forderung einer der hervorragendſten Vorkämpferinnenn 
auenwelt ein ſolches Werk, 


der Frauenbewegung, daß die 
das ausſchließlich ihren Intereſſen diene, gewiſſermaſſen in 


Erfüllung einer Ehrenpflicht unterſtützen müſſe, unterſchrei⸗ 1 


wir gern. 


Hür die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, in Tho rn. 2 


. 


alber dre! 


Außerdem ſei die 


Nach Feſtreden 


ſchieden. Hier liegt vor uns das Werk eines einzigen Künſt⸗ 
lers, allerdings das Werk eines Lebens, aber eben darum 
eine Schöpfung aus einem Guſſe, einheitlich durchgeführt 


686 


Grind 


92 


a a en A ee 7 TE an 
Be BE je. ae Er“ 


— 


2000 lasen 8 Dhotonraphiides Atelier Ostseebad Rügenwaldermünde. 


14 1 ä * 5 F we en en 
4057 m. Dan | N) abe 4 iermalige Eisenbahnverbindung, schöne Lage unmittelbar am trande, an 
ſollen ungelgeut je zu einem Nooje öffentlich verdungen werden, wofür ein Uls-à-vis dem Schützengarten. 5 en SER Kuren zn ige W. > ag; er Ban ara — 3 km ent- 
c f , .. 
5 5 5 2. 9 ade-Verwaltun ug. a 
= Geſchäflezimmor des ne II zu Syn, Bern 5 wu Sara 
5 anberaumt iſt. Ebendort find die Verdingungsunterlagen un e Bar: 1 0 OÖ = E u u 
DdDingungsauſchläge gegen Entrichtung der Wervtelfältigungegebühten von 100 Ostseebad Ru gen waldermünde. 
* er 3 — 1 und die 4 * — da e = a der zur vierten f 
Aufſchrift, „Ang bot auf Weißkalk pp.“ verſehen ne en Proken einzureichen. . & re 8 FK er 5 * 
Besen 4 Weben. Berliner Pferde-Lotterie. | „hans Hole Sunna, Se. , Ira Se. 
Garniſon-Vaubeamter II. Ziehung am 11. Juli 1899. rel. Logis zu mäßigen Preiſen. Warme See⸗ u Soolbäder bei eigener direkter Greleitung, 


Don meinen auswärtigen Sägewerken liefere 3232 Gewinne EEE 


B 0 U 0 102000 M. Münchener 
7 15000. 10000, 9000, 


2 En 
8000, 5000 Mk. ete. 1. 0 S Wen br a U. 


ſowie gehobelte } und geſpundete Bretter nach 20 Fig. it) empfehle und eee Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Maaßaufgabe bei billig er Preisberechnung. auch gegen Briefmarken od. Nachnahme Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
die Expedition der — Ausschank Baderstrase No. 18. 


Friedrich Ninz, Thorn. ener 4m. „ 


a . Coppernikusſtr. 7. rr 
Bekanntmachung. BER ee eee f 
„um Rheingold“. 
Zier- u. Wein- Restaurant 


Auf Grund des § 6 der Königl. Ver⸗ Gebrü 15 : 335 0 5 4 
empfiehlt sich einem geehrten Publikum zur gefl. Benutzung. 


ordnung vom 25. Mai 1887, betreffend F 
die Einrichtung einer ärztlichen Standes: | 4 i 
vertrelung, bat der Borftand der Kerle: 3 1255 Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
kammer in dieſem Jahre behufs Ein⸗ J Thorn. Culmsee. 
leitung der Neuwahlen zur Aerztekammer ; Asphalt- Dachpappen- u. Holzcement-Fabrik 
Bedachungs- U. Asphaltirungs-Geschäft Die elegant eingerichteten Localitäten sind geeignet, die Abend- 
Verlegung von Stabfussboden stunden in angenehmer Weise zu verbringen. 
Für gutes Bier und sonstige Getränhe ist bestens Sorge 
getragen. 
Um geneigten Zuspruch bittet 


SS 
— 
2 


für die nächſte dreijährige Periode die? 
Liſte der wahlberechtigten Aerzte für 

Mörtelwerk und Schieferschleiferei: 
Lager sämmtlicher Baumaterialien 


jeden Regierungsbezirk aufzuſtellen und 
Wir machen daher hiermit bekannt, % empfehlen sich zur bevorstehenden Kasusai«sem unter Zusicherung 
Provinz Weltpreußen — in Danzig auf gOPFRORSESRSBE200000000000000500000000000000000000000 
giſtraten Culm, Konitz, Graudenz und 
sind 7 
. Ge 


Mit Hochachtung 


E. Mühlschlag. 


in jedem Kreiſe im Laufe des Monats 

Juni d. 38. 14 Tage öffentlich auszu- 

daß die betreffenden Liſten in der Zeit 4 er wind billiemter ‚Bedienung 
vom 16. bis zum 30. Juni d. Js. auf eee 
der Königlichen Polizei⸗Direktion, in 2 irn 

Elbing (Stadtkreis) auf der dortigen 992 TR 


legen. ; s 1 
allen Königlichen Landrathsämtern der W 
Polizei⸗Verwaltung, ferner bei den Ma⸗ 
ER die besten, 


Eoohlensäure-Bäder! 


Den geehrten Aerzten von hier und Ungegend, sowie dem geehrten 
Publikum die ergebene Anzeige, dass ich mit heutigem Tage in 
meiner Badeanstalt die Einrichtung zur Verabtolgung von 


Wer Kohlensäure-Bädern 


getroffen habe. Diese Kohlensäure Bäder sind bekanntlich sehr heil- 
bringend und ersetzen voll die 


daß etwaige Einwendungen gegen die- 
ſelben unter Beifügung der erforderlichen 
Beſcheinigungen bis zum 14. Juli er. 
bei dem unterzeichneten Vorſtande anzu⸗ 
bringen ſind. 

Danzig, den 5. Juni 1899. 


. Der Vorſtand 
der Weſtpreußiſchen Aer ztekammer. 
Im Auftrage: 
Dr. Lievin, 
Bor ſitzender. 


Standesamt born. 
Vom 1. bis einſchl. 9. Juni d. Is. 
ſind gemeldet: 


Thorn öffentlich ausliegen werden und 


«O8 


weltberühmten Nauheimer Bäder ı 


Indem ich dieselben zur gefl Benutzung empfehle, zeichne 


Hochachtungsvoll 


VI. Ullendorff, 


inowrazlaw, Wallstrasse No 6. 


Jährliche Produetion: 30 000 Fahrräder 
Opgaryge,g 000‘C9F ee :Oyonwıqgay wy 


DRESDEN 


en. 
1. Tochter dem Kgl. Hauptmann im Inf. 7 C. B. Dietrich & Sohn, T m 
Regt. 21 Hermann ans, 2. Tochter 8 vertreter © a horn, 
dem Kaufmann Louis Gaſiorowski. 3. Tochter Sοοοννð,&⁰wteeeeeeοοοοο 


>29, 8. @8 
320.0 


26.959, ©9905 .©9 9 © 


; a 


3 
22 
u 
2 
38 


5 27 Per 17 — Rene, 9 4. = am 
£ ochte dem Arb. Franz Wroblewski. 5. Tochter = 2 
dem Arb. naa Krzyzaniak. 6. Sohn Keine ſcharfe Mittel zum Weißmachen der Wäſche, > 
dem Arb. Franz Bruszkiewicz. 7. unehel. a ſondern natürliche Bleiche im Freien. = 
Sohn. 8. Sohn dem Platzmeiſter Johann u 8 
3 n u. mg 585 Erſte 2 
tiedri ulze. 10. Tochter dem , — 8 N 
eigner Andreas Streledi. 11. unehel. Sohn = Damp! = Wasch - Anstalt und Neuplätterei. — 
12. Sohn dem Eigenthümer Anton Judas zewzki. — . = 
22 7 — Bi ol a — 5 — Specialität: = 
. ohn dem ahnaspiranten Bernhar . 1 5 
Jacob. 15. unehel. Sohn. 16. Tochter dem = Oberhemden und Gardinen anf Neu, 2 
A nn s pro Flügel 50 Pfg., nur jpannen 25 Pfg. 3 
g ex Stutzke. „Tochter dem Schiffsgehilſen R „ ‘ 
 »ojeph Stoniedi, 19. Tochter dem Schiffbauer 3 h 5 N 
N ee Maccerzinskl. 20. Tochter dem 3 u x N. Kierszkowski, geb Palin, . 
A et Rest 5 Beh S Brückenſtr. 18 part. 2 
n. 1. Tochter dem riſeur Julius 2 . 22 
Sommerfeldt. 22. Sohn dem Vieefeldwebel 2 Uebernahme ſämmtli zer Wäſche, ſauberſte, ſchone udſte 8 
im Inf.⸗Regt. 61 1 55 Faby. b =| und jehr billige Ausführung. Preiſe der Feinwäſ che: 2 
I. nu Reinhold Webeiſteß, 20 J. 5 M. Stammzilehterei der großen weißen — er 1 p. Stulpen 8 Pf., 1 Vorhemd 8 Pf., 1 Stehkragen 4 Pf., : 
% 7 ee. ze. Br 2 5 5 N e Edelsch deine E =, 1 Oberhemd 23 Pf. u. ſ. w. 
teichel, 1 M. 7 T. 4. Bolesl. Pyrzewski, 2 J. 3 : hs Be ergebe ale TEE c 
/ Wriedriehnwerth (©.-Rob.-Coth), Binsien YAATIANANNANIARNAITITHIINNINT 
BE | RE Tre |; ann - 
EB e e de funzen der eg 14g Pele Johannes Cornelius, 
5 e U 13 4. 10. N 5 — Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit n iſt bei Erhaltung Architect, 
wörter Carl Bulian aus Mocker, 70 J. 9 M. ee ee: rg Schnellwüchſigkeit u. Höchite THOR N, Brombergerstrasse No. 16 18. 
18 Tg. 11 Sophie Pawlik, 1 J. 1 M. 12 ruchtbarkeit. Die Preiſe iind se E E 
ei ber 60 Mk., 5 
West Hronfopn, e har e Hi 5, Baugeschäft u.Brunnenbau-Anstalt 
2 . „ Shontemit Bicdel W. aufe = — ® vo (Bert: — => Senk- und 8 \ 
Ski- Pickel. 2. =  Senk- 1 b 
f Guſtad Schulz 5 . e en welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, Stuck ne Cementwaaren-Fabrik 
Neufahrwaſſer. 3. Lehrer Wilhelm Johann gr is und franko. „ > 
Roßner u. Roſa Bodenhauſen⸗Hof in Bayern. 5 Friedriehswerth, 1898. Baumaterialien-Handlung. 
Lua Bd) mare Riga mit : Kid. Meyer, Technisches Bureau für Architeetur u. Hochbäu. FF 
Auguſte Smolindfi. 2 Hoboiſt⸗Sergeant im 3 79 Domainenrath. Anfertigung sämmtlicher 71 
Fuß -⸗Art.⸗Regt. 15 Paul Feßnow mit Emilie Zelohnungen, Kostenansohlägen, statiechen 
erechnungen, Werth- un . 


1 are 3. Fleiſchermeiſtergeſelle Hermann 2 
unſch mit Martha Woelk 


Uebernahme von Bauleitungen. 


* e VI. Westpr. Bundesschiessen, Thorn Speeialität Fassadenzeichnungen. f 
am 23., 24, 25. Juli er. SET STATT IISTTNT\C 


; | 2 - 5 
" Für bieje Bestien * iR Stadt und eee ee Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen. 

I te 4 Pllulae roborantes Selle, organisch-animalisches Eisenpräparat, die in ihren 

mo 1 Immer “srbindungen nicht gestörten Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend. 

Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiem Muskellleisch. 


; ür di ü ! isan V yezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch 
. f —— die fremden Schützen geſucht. Offerten mit Vre gabe, ſowie Anmeldungen für . Blutbildung 3 werden. Herr Dr. Zacharias schliesst 
1 . zu ver aufen. 8 2 n seine Kritik in der D Zen ner — . — . — 

7 2 icht dringend genug die Verordnung der Pilulae roborantes Se anrathen.“ — 

5 1 ua t za Na h Orten, in welchen die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten, 
. Expedition l. „Thor ner Zeitung. r eig r lere eb von der privilegirten Apotheke in a wer 
7 nehmen entgegen die Herren Kaufſmaun II. Kreibiech, Altſtädt. Markt 20 und vinz Posen, zu beziehen, & Schachtel 1,50 N. . 
* FEE Uhrmacher Louis Grunwald, Neuffäbt. Markt 12. Depot:; Thorn, Löwen-Apotheke, 


in Corſets a 
hneueſier Mode 5 8 
ſowie N 
Sn Krüger, 1 
Nähr und | 
8 E g 3 
Sri 3 Zn Ti hl | 
ee |E| ischlermeister, | 
Neu! 8 4 
Büstenhalter Wollmarkt 3, Bromberg. Wollmarkt 3, ; 
Corſelſchoner my empfiehlt \ 3 
* — | seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern | 
3 in geschmackvoller Ausführung unter Garantie. nur gediegener und guter Arbeit 
Lewin 8 Liktauer, 3 | zu den anerkannt billigsten Preisen. 
Altstädtischer Markt 25. . Complette Zimmer- Einrichtungen 
— in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig, 
| | Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei ım Hause unter persönlicher Leitung. 3 
2 ® . { Nach ausserhalb Franco-Lieferung. eu 
N 2 8 Kostenlose Aufstellung der Möbel durch 3 a 
Hl Nehm. locker | 75 e 1 
* = 5 | 
Wagenfabrik e - f 
offerirt ſein großes Lager von = deine er au sräume 2 l 
Arbeits- und Luxuswagen > Er 
zu billigen Preijen. RS des Neubau SE g 
BEE Heyaraturen u 5% befinden ſich bis zur Fertigſtellung de ubaues 5 i 
jauber, ſchnellund billig. 755 8 E 
i — — 
Kaffee . RD 
friſch gebr. feine Qualität Pfd. 0,80 M. 8 B. in 0. „Das erhaltene Javol 3 
erl-Miſchung, WE |© / ne 
garantirt on at Pfd. 1, 00 Mk. 5 neben Refaurant Voss. 3 b ie = 1 1 
Cacao, leicht löslich r £ geleistet. Wir haben fast alle 
garantirt rein, Pfd. 1,40 M. N N 38 bekannten Kopfwässer u. sonstige E 
„Sacco ae mio 8 re ranam = Wen 
— ee ee 2 i Er Javol an die Seite zu stellen ist, 
Hnfercncno Pfd. 1,00 M. | Größtes Sortiment wii guter Waaren. FTE a 
err 5 % tung. Wir haben das Javol be- 2 
Vanille e ee 88 Rabattbücher gratis an der Kaſſe. Raeellſte Bedienung. 88 % 5 eindyinglich Br B ; 
Feinſt Vanfle Chneoiabenpulver 2 empfohlen und werden £ 
Jͤĩ²7?¹[¹Lſm·4] m 
Feinſt. N s een Te ma u TEE / /// /// ↄd ee rei Se Mrd ee u e Zeugnisse. gehen fast 4 
väglich ein = 
aferflocken, Ich wunterlasse die Namen- “ 
bei 5 9 Entnahme Pfd. 0,18 Mk. nennung, weil es N 3 
3 genehm sein kann, öffentlich ge- = 
norrs Hafermehl Mässige e werden. l e, 
. SE er er - Preise a 
aferme oſe escheinigung eines öniglie 3 
Notars für wortgetreue Ueber- 3 
Weizen: und Reisgries, | einstimmung mit — 5 Original. 3 
Pfd. 0,18 M. berichten. * 4 
Feinſten weißen Bago > 3 * ‚langen = 
9 ebrauch ausdauer k 3 
Gu nn Onts 800 f f > Zu haben 2 allen feinen Mi E 
a an 557 11 - ; Se 3 le > ee ien, auch in 4 
alle! Knelpp- Malzkalfee In Thorn zu haben bei: a 
Pfd. DD M. ! 6 74 et 4 Co, a ; 
Malz-Kaffce loſe! Ss ar am m Er, nton Koezwara, Drogenhdig. ke 
— 
Pfd. 0,20 M. 1 K if E 
Schubmacherſi. 20. Carl Sakriss. Brombergerstr, 84. Haltestelle der Strassenbahn. uni- Ma ee E 
6 t in Original:Padeten, 
2 u 8 rOöss es Pfund 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, a 
Offerire billigſt. 1 = 01, ‚20, 2,00 = E 
= ammtliche Sorten verkaufe 5 unter 
ee  SPELIAlBESCHÄll der Fahrzadbranche am Platz darf Sakrles 
Sr n 3 5 Carl Sakris 8. 3 
i — 65 jähriger Erfolg! —E 
Roggen, 65 , 8 8 
7 2. 7 7 
3 5 5 i Eigene grosse Sommerfahrbahn. eee „, Mailänder harten 
von 5 i Nürnberg. 
= Erbſenſchrot, E und leicht. Werkstatt. lle Abertrefſich in 45 — 9 5 Wir⸗ 
8 erſte. S kung gegen Haaraus ſowie langjährig 
= Gerſtenſchrot, 5 rprobt als beites Mittel a 
re Hafer, = beförderung und Erhaltung eines 
= Haferſchrot, 2 ſchönen dichten u. geſchmeidigen Kopfes 
— Weizen und Noggentleie, Ss 1 und Barthaares. Mit Anweiſung und 3 
— troh, Wen u. Häckſel 2 Arclers "Sam a 90 Pfg., Mark 1,50, 
2 93 Grunau — Kreller «e Schuppenwaſſer Mart 1,20 
* ſämmtliche * der 3 — Unſchädlich — bei Anders & C. 
i Bierverf andt zur „Wolfſchlucht⸗ | Dr. Süatbndmeien 
Amand Müller, . Baderfrafe Ur. 28 Gelbe Lupinen, 


Jede Uhr 


repariren und reinigen koſtet bei mir unter 
Garantie des Gutgehens nur 1,50 Mark, 


außer Bruch, kleine Reparaturen billiger. Berliner Weı 8807 — — TEE Geruch. fetten Ipeck 
T ee — * z. === Grälzer, ö Mr. 46 p. Ctr. 
5 R. Schmuck, > f rau eu bur ger Mm umme. Pianoforte empfiehlt in bekannter Güte. 


janinos, 


M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16 


* 
2 N 
* n 
1 1 a 
N > * “ ee er 
P n * ER nr * 2 


Culmerſtraß« 1, 1 Treppe. 
Auf Wunſch liefere von ¼ Ctr. ab frei Haus. 


Uhren, @olb- und Silber waaren, 


Wicken⸗ Gemeng 
Hafer, Gerſte, erbsen 


offerirt 
en Safian. 


Berlin, grain. Schmalz 


8 p. Bir. 


empfiehlt in Gebinden, 2 Syphons aa und Flaſ ſchen: 


Erlanger, Gebr. Reif. 
Nürnberger (Siechen). 
— Königsberger Wickbold. m . 
Echt Echt 


B. Doliva, 
Thorn-Artushof. 
Uniformen 
Garantirt tadellose Ausführung. 


Militär-Effeoten. 
— Preisliste postfrei. 


Fabrik IL. Herrmann & 
Berlin, Neue Promenade B, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 


Sämmtlide Biere gelangen auch in der Probirſtube zum Ausſchank. % F. W. Klinge bei, 


23. Coppernikusſtr. 33. Frankfurt a. O 


{vis-A-vis M. H. Meyer.) 


kreuzs, v. 380 Mk. an. 
Ohne Anz. 15 Mk. mon 
Franco 4 wöch. Probesend. 


Berliner 
Wasch- u. Plätt-Anstalt, 


Zoestellungen per Pestkarie. 
J. Globig, Alein Acker. 


in Görlitz. 
Beginn des Wintersemesters 20. Oktober. 
Programm pp. kostenfrei durch den Direktor Kunz. 


Raten von 15 Mk. monatlich an, ohne 
Anzahlung. Preisverzeichniss franko. 


Ä Ä Königl. Baugewerksschule 


Eiseneonstruction, höchster Tonfülie und 
fester Stimmung. Versandt frei, mehr- 
wöchentliche Probe gegen baar oder 


r 


1 Großer Inventur: Ausverfauf!! 


Nach beendeter Inventur haben wir einen großen Poſten Waaren, um damit zu räumen, zu noch nie 
dageweſenen Preiſen zum . Ausverkauf geſtellt. Der Ausverkauf dauert nur vom Montag, 
den 11. bis Donnerſtag, den 14. Juni. 


Zur gefl. Orientirung führen wir einige Preiſe an: 


Ein großer Poſten Kleiderſtoffe das ganze Kleid Mk. 1.25 e. Ein grober Poſten Herren⸗Jackets 95 Pig 
Ein großer Poſen Cattune Wir. 17 Pig. . Ein großer Poſten Herren⸗Stoff⸗Anzüge Wi. 7 
ein großer Pollen Tiſchtücher Stud 36 Bis x. Ein großer Poſſen Sommer⸗Paletots a. 9 
Ein großer Bollen fertiger Damenkleider Su mr. 3.60 Ein großer Bolten Spiritus⸗Kocher 35 Bio. 


Ein großer Poſten Peluche u. Sammet⸗Kinderkleidchen 


bedeutend unterm Preis. 


Ein großer Poſten Waſchanzüge 


Ein grober Poſten Teller Stück 3 und 6 Pfg. blau 10 Pfg. 
bin großer Poſen Por zellau⸗Taſſen Stid 4 Pig 
Ein großer Pollen ſeidene Damen⸗Capes Mt. 4.90 


Mk. 1.75 3 


Georg Guttfeld & Co, 


Eine Parzelle 


5 Hektar groß und ein Grundſtü 


Nenttn⸗Grundſtück 


10 Hektar groß, mit ausreichenden Gebäuden 
bei 0 Swerder find preiswerth mit 
200 ark ane, ſofort Egg ch. 

Näheres ift unter 8 167 in der Expedit. 
d. Zeitung zu erfragen. 


Tivoli. 


Die ri Kegelbahn wenn 7 


Benupung beſtens empfohlen. 
Daſelbſt find auch zwei kleine Sommer 


= Wohnungen billig zu vermiethen. 


ö e . an e 
1 x 5 N a re n > v 


Herrſchaftliche 


Wohnung. 


8 28 ift die erfte Etage, 


die nach vereinbarung mit dem 
— renovirt werden ſoll, preis: 
werth zu vermiethen. 
Stallung für 1 und Remiſe. 
echniſches Bureau 
euner 


Herrſch. Wohnung 


n 24, iſt die erſte 

Be. die nach Vereinbarung 
mit dem Miether renovirt wer⸗ 
den ſoll, preiswerth ehe et. 


Eine freundliche Mahnung 
2 Zimmern und Zubehör vom 1. 
Buber zu vermiethen 
Wellinſtr. 84, 3 Tr. 


Herrschaftliche “Wohnung. 
Die erte Etage, Selene 24. 


ift zu vermiethen. Sultan. 


II. Laden mit Wohnung 


2 Wohnungen a 6—7 Zimmer pp. 
in befler Luge der Bromberger Vorſtadt 


> bin zu vermiethen. Näheres bei 


„ Plehwe, Maurermeiſter 
Shulfirae 19 1 Tr. a von der nn 
md eundl. Wohnun 


immern und Zub * vom 


1. 1 zu Sin 


Mellin age 84 II Tr. 


1 freundliche Wohnung 


Aulmerfir. 13, 2. Etg., iſt zu vermiethen. 
Die disher von Herrn Major Kohlbaoh 
erſir 


Bromber 68, I bewohnten 
Räumlichkeiten, 5 — mit allem Zubehör 
auch Pferdeſtall, ſind vom 1. Juli bezw. 


1. Oetober zu vermiethen. 
zum. C. B. Dietrich & Sohn. 


ee ag von Freiherrn y. Recum 


2 Wohnung 


5 r 


9 — 4 
m Zubehör, Pferde⸗ 
all 4 — ſofort oder vom 


1. Oktober zu vermiethen 


O. 13. Diefrich & Sohn, 


Herrschaftliche Wohnung 


Breiteſtraße 37, III. 5 Zimmer, Balkon, 
— Nebengelaß iſt vom 1. October 
a5 u en, 


C. B. Dietrich & Sohn. 
Horrschafil Wohnung 
von 6-7 Zimmern, I. Etage, a ar 


wirt, zu vermiethen. 
2 N put. 8 n Mellieuſtr. eis 15 
wedl. Zimt, 4 verm. ne 13/18, 2 Tr 
— — — — —ů̃ 


Auf Wunſch 


Altſtädt. Markt 28 T HORN Altfidt. Markt 28. 


Feinſten in Zucker gekochten 


Himbeerſaft 


pro Liter incl. Flaſche 1,30 M. 


Das unsbathnie⸗ Magazin 


— 
— 


ena pun „yoddaL 


— 
r 


Ditronensait 
Möbel, Spiegel. Polflerwanren 1515 „Kr 


Für unde Flaſchen able 15 Pig. 
? olelmein 

pro ur 0,50 Mk. 

5 Rheinwein 

5 bro Flaſche 0,75, 1,00 u. 1,25. M. 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtr. 26. 


Von heute ab koſtet nufere _ 


Butter 1 200 0 Mk. 


Zu haben bei J. 
mes und Rutklem * ern Mir- 


Genossenschafts-Moikerej 
Grembotschin. 
Obſtpächter 

eſucht i 
A Neuhof b. Schönjee Weitpr. 


K. Schall 


= | | Thorn, Sohlllerstrasse. Capezi it Tnorn, Schillerstrasse. Thorn, Schillerstrasse 


pfiehlt 
seine grossen Vorräthe in "allen Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Freisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden n Fagons ctehen stets fertig 


Eigene Tapezierwerkſtatt u. und Tiſchlerei im Hauſe. 


zwischen Superphosphat und Thomasmehl ist für die Herbstmonate 
ein grosser Andrang für die Lieferung des 


zu erwarten, weshalb ein 


dringend anzurathen ist. 


Köni gsbergeT öNIGS Mas IN schinen- Fabrik A. G. 


Accordputzer, 


ſowie 


20 Maurer 


ſucht von ſofort 
W. Rinow, Baugeſchäft. 


12 Eee a 
E 
Haut u. Nerbenkrauth. lelden, durch die 


Homöopathische Anstalt 
Frankfurt a. M., Töngesga 1 
* 1888, leberra chende Erfolge 

elehrendes Buch 50 Pfg. 
Nach Auswärts brieflich. 


Aövel-, Spiegel- und Polsterwaaren- 
Magazin 


P, Trautmann Thorn, 


Tapesier und Dekorateur, 


Ge rechtestr. u u. 13. 


finden lohnende u. dauernde Arbeit 
Depmeyer. 


Selbstverschuldete Schwäche 


der Männer, Pollut., ſämmtliche Geſchlechts⸗ 
krankh. heilt ſicher nach 26jähr. prakt. Erfahr. 
Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, Hamburg, 
Seilerſtrabe N, I. Ausw. brieflich. 3716 


Alte und neue 

Möbel — bei freier Reiſe u. hoh. Gehalt, Buffetfrl. 
BR | Lertäuferin, Stützen, Wirthin, Kochmamſell, 
werden reparirt und aufpolirt ] Köchin, Stuben w ädch., — — Haus⸗ 
zu billigen Preiſen bei diener und Kutſcher, alle bei hohem Gehalt 
Heinrich, 8 St. Lewandowskl, „Asen, — * 

Mauerſtraße 3 
Diaſelbſt kann 1 Lehr ling 2 eten 


Manrermciſter Elbing. 


Duche von jofort Kindergärtnertn, Bonnen 
nach Rußland ſchon zu größer. Kindern 


ie danken mir = geeignet zu Bineauräumen oder zur Sommer⸗ 
gewip, Wenn Sie nupt, Veichr, übe wohnung ſofort zu vermiethen. 
3 4208 ac „DR f R. Engelhardt’s Gärtnerei 
ee — Pf. gi 20 Pfg. maeht G wölbter 


Keller m 1 und 
© 104 ‚Stellung, dito Stallung im 


Pianoforte E u ur 


Bu erfragen in der Expedition d. — Breiteſtr. 18. 
— Ein Reſtauraut 5 Die zweite Etage in vom 


1. October ab zu vermiethen 
wird zu pachten geſucht in Kr Br 
Stadt. Offert. u. Nr. 2420 a. b. Exp. d. Bin. A. Glückmann Kaliski. 


„Feingebildsie Dame 


a — ür geringe Peuſion A Mart it eme freundliche 
- eſellſchaft N Boppat Sb Wohnung von 4 Zimmern 3 1. Ottbr 
fferten — Roppot. i e. . Moritz Leiser, Wülßeimepiag 6. 


Suche für meine Töchter, 12 und 14 Jahre 
Peuſion Möbl. Zimmer 
Brücken ſtraße 16, 1 Tr. r. 


Bei dem ausserordentlich bedeutenden Preisunterschied 


billigeren Thomasmehles 


frühzeitiger Bezug 


Für Juni-Bezug werden Extravergütungen gewährt. 


i d Kind 
B n Dampfkessel CEE 
Mahl- und Schneidemühlen-Anlagen Neuschild. 1 Wohnung, 
Neu-Grabia, 1. Etage, ar Er 8 Alkoven = 
imm zu verm Ein möblirtes 8 Zubehör per gleich od. I. 10. er. zu vermieth. 
€" 5 — Tr. Ne 3 8 2 Ton fofort zu verm. Bäckerur. 8 Tr. Eduard Kohnert. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruderer Ernst Lambeck, Chern. 


